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Jür gen Gräss lin zählt seit vie len Jah ren zu den pro fi lier tes ten Rüs tungs­
geg nern Deutsch lands. Er ist Bun des spre cher der Deut schen Frie dens­
ge sell schaft – Ver ei nig te Kriegs dienst geg ne rIn nen (DFG­VK), Spre­
cher der Kam pag ne »Ak ti on Auf schrei: Stoppt den Waf en han del!« 
so wie der Kri ti schen Ak ti o nä rIn nen Daim ler (KAD) und Vor sit zen der 
des Rüs tungs In for ma ti ons Bü ros (RIB e. V.). Er ist Au tor zahl rei cher 
kri ti scher Sach bü cher über Rüs tungs ex por te so wie Mi li tär­ und Wirt­
schafts po li tik, da run ter in ter na ti o na le Best sel ler. 2011 wur de Gräss lin 
mit dem »Aache ner Frie dens preis« aus ge zeich net.
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Vor wort
Den Op fern eine Stim me, 

den Tä tern Name und Ge sicht

Mehr als zwei Millionen Menschen starben   
bisher durch Kugeln aus den Läufen von 

H&K-Wafen. Mohamed Jama aus Berbera (Nord-
somaliland) erhielt bei einem mit  

G3-Gewehren verübten Massaker einen Kopf-
schuss. Er wird zeitlebens geistig behindert sein.
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Ein Staat in ei nem Kri sen ge biet. Ein Staat, in dem die De mo kra tie­
be we gung auf ei ge nem Ter ri to ri um und im Nach bar land mit Waf­
fen gewalt un ter drückt wird. Ein Staat ohne ge schrie be ne Ver fas sung 
und lan des wei te Wah len. Ein Staat, der Face book­Pro tes tie rer mit Fol­
ter be straft, der die Rech te von Frau en mas siv ein schränkt. Ein Staat, 
in dem die Scharia gilt, wo ver meint li chen Die ben auf Plät zen öf­
fent lich Hän de ab ge hackt, Ho mo se xu el le und Chris ten hin ge rich tet 
wer den. Ein Staat, in dem eine Fa twa aus ge ru fen wird, wo nach zu­
künft ig nur mu sli mi sche Got tes häu ser be ste hen dür fen. Ein aus west­
li cher Sicht bar ba ri scher Staat, der Er in ne run gen ans tiefs te Mit tel al­
ter wach ruft.

Spre chen wir von ei nem Land auf der Ach se des Bö sen? Des sen 
men schen ver ach ten de Re gie rung, im »Krieg ge gen den Ter ror« ge­
walt sam zum Gu ten be kehrt wer den soll? Nicht im Min des ten! Sau­
di­Ara bi en ist ein be freun de tes Land, das Kö nigs haus in Riad gilt als 
ver trau ter Ver bün de ter der Bun des re gie rung, als en ger Wirt schafts­
part ner der Bun des re pub lik Deutsch land. Wie die Bun des kanz ler vor 
ihr, ho fiert auch die be ken nen de Chris tin An ge la Mer kel das re pres­
si ve Herr scher haus von Kö nig Ab dul lah Bin ’Ab dul ’Aziz al­Saud als 
ei nen na he ste hen den Freund. Waf en han del als Bei trag zur Sta bi li sie­
rung ei nes dik ta to ri schen Re gimes!

Bei Zu sam men künft en mit Wirt schafts de le ga ti o nen wer den Men­
schen rech te pro forma an ge spro chen, und zu gleich pro fi tab le Waf­
fen deals ein ge fä delt. Zah lungs kräft i ge Freun de be lohnt man mit ei­
ner Li zenz zum Ei gen bau von G36­Sturm ge weh ren, der Lie fe rung von 
Kampf ug zeu gen vom Typ Euro figh ter Typ hoon und ei ner Tau sen de 
Ki lo me ter lan gen Grenz si che rungs anlage rund um das Land. Freun­
de un ter stützt man auch zu künft ig im Kampf ge gen ex ter ne und in­
ter ne Fein de, bei spiels wei se mit Le o pard­2­Kampf pan zern so wie – 
ge wünscht – mit Rad pan zern Bo xer und Spür pan zern Din go (sie he 
Kap. 3).1

Sau di­Ara bi en ist ein Bei spiel un ter vie len. Zu Recht ver weist 
die Ge mein sa me Kon fe renz Kir che und Ent wick lung (GKKE) in ih­
rem Rüs tungs ex port be richt 2012 da rauf, dass im Vor jahr 64 Län der 
Kriegs waf en und Rüs tungs gü ter er hal ten hät ten, de ren Men schen­
rechts si tu a ti on vom In ter na ti o na len Kon ver si ons zent rum Bonn 
(BICC) als sehr be denk lich ein ge stuft wor den sei en. Im Jahr 2010 
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wa ren es noch 48 Län der ge we sen.2 So steht Sau di­Ara bi en pars pro 
toto für die Aus wei tung der Rüs tungs ex port ge neh mi gun gen der Bun­
des re gie rung, für wei te re Ta bu brü che, für den grund le gen den Pa ra­
dig men wech sel: Nicht Rest rik ti on, nicht Zu rück hal tung, nicht Mä ßi­
gung und schon gar nicht die Wah rung der Men schen rech te ste hen 
im Mit tel punkt der Rüs tungs ex port po li tik der Bun des re gie rung, son­
dern deut sche Wirt schafts­ und Si cher heits in te res sen. Füh ren de Po li­
ti ker pro pa gie ren of en den Waf en han del ge gen Ter ro ris mus und für 
die Si che rung der Roh stof zu fuhr der in dust ri a li sier ten Welt. Beim 
Ber ge dor fer Ge sprächs kreis im Sep tem ber 2011 in Ber lin und bei der 
Bun des wehr ta gung im Ok to ber 2012 in Straus berg ließ die Bun des­
kanz le rin ihre neue Dokt rin durch bli cken: Fort an sol len Schein de­
mo kra ten und Des po ten noch mehr Waf en aus Deutsch land er hal­
ten und das Ge schäft selbst er le di gen. So kön nen mit dem Ex port 
von Mord werk zeu gen Aus lands ein sät ze der Trup pe mi ni miert wer­
den. Denn mit to ten Bun des wehr sol da ten las sen sich kei ne Wah len 
ge win nen.

An sei nen Au ßen gren zen schot tet sich der eu ro pä i sche Kon ti nent 
im mer mehr ab und wird zur Fes tung Eu ro pa. Ei nes der jüngs ten Bei­
spie le sind die Ge neh mi gun gen für die Lie fe rung von Waf en und 
Rüs tungs gü tern an das dik ta to ri sche Re gime von Ab del aziz Bou te­
flika. Seit Ap ril 1999 fes tigt der al ge ri sche Staats prä si dent sei ne Macht 
mit Waf en ge walt, wird die De mo kra tie be we gung im Land bru tal un­
ter drückt, wer den Chris ten ver folgt. Des sen un ge ach tet ge neh mig te 
die Bun des re gie rung un ter Kanz le rin Mer kel Waf en deals mit dem 
Boutefl ika­Re gime im Um fang von rund 10 Mrd. Euro (sie he Kap. 
4). Waf en han del als Bei trag zu Völ ker ver stän di gung und Hu ma ni tät? 
Kei ne an de re Re gi on be droht den Welt frie den stär ker als der Nahe und 
Mitt le re Osten. Nichts des to trotz zäh len vie le der dort ge le ge nen Staa­
ten zu den Haupt emp fän gern deut scher Waf en. 

Po li tisch heiß dis ku tiert sind U­Boot­Lie fe run gen an Is ra el. Am 
21. März 2012 un ter zeich ne ten Tho mas de Mai zière und Ehud Ba­
rak, die Ver tei di gungs mi nis ter Deutsch lands und Is ra els, ei nen Ver­
trag zur Lie fe rung ei nes sechs ten U­Boo tes. Die is ra e li sche Ma ri ne 
ver fügt be reits über drei mo der ne U­Boo te der Dolp hin­Klas se, zwei 
wei te re ste hen vor der Aus lie fe rung, das fünft e und sechs te sol len fol­
gen. Mit tels tech ni scher Um rüs tung kön nen U­Boo te der Dolp hin­II­
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Klas se Atom wafen  ab feu ern (sie he Kap. 5). Waf en han del als Bei trag 
zu Frie den und Ge rech tig keit?

In kei nem an de ren Po li tik be reich klaf en hu ma nis ti scher An spruch 
und töd li che Wirk lich keit wei ter aus ei nan der als beim staat lich le ga­
li sier ten Waf en han del. So lan ge sie men schen ver ach ten de Waf en lie fe­
run gen un ter stüt zen, soll ten die Par tei en CDU/CSU und SPD Be grif e 
wie »de mo kra tisch«, »christ lich« oder »so zi al« aus ih rem Par tei na men 
strei chen. »Li be ral« im Sin ne von Wirt schafts för de rung war nicht nur 
die De vi se der FDP: Ge mein sam mit der SPD verfünfachten selbst 
Bünd nis 90/Die Grü nen in Re gie rungs ver ant wor tung Rüs tungs ex por­
te in den Jahren 2002 bis 2005. Mit der Auf se hen er re gen den Stel lung­
nah me der frü he ren Jus tiz mi nis te rin Herta Däub ler­Gme lin ent puppt 
sich ne ben Bun des kanz ler Ger hard Schrö der auch der Grü nen­Chef 
Josch ka Fi scher als zwei te Schlüs sel fi gur. Der da ma li ge Au ßen mi nis­
ter­ und Vi ze kanz ler, sei ner zeit stell ver tre ten der Vor sit zen der im ge­
heim ta gen den Bun des si cher heits rat (BSR), vo tier te viel fach pro Rüs­
tungs ex port (sie he Kap. 2).

Die Ge samt bi lanz ist be drü ckend: Bun des re gie run gen gleich wel­
cher po li ti schen Cou leur ge neh mig ten Waf en han del selbst mit dik­
ta to ri schen Re gi men. Bar jeg li cher Trans pa renz oder gar De mo kra tie 
er folg ten und er fol gen die se Ent schei de im BSR, ei nem Ka bi netts gre­
mi um un ter Lei tung des je wei li gen Kanz lers bzw. der Kanz le rin.

Die ses Buch möch te Op fern und Zeu gen eine Stim me ge ben. Denn 
noch im mer wer den die Op fer die ser Ge schäfts po li tik tot ge schwie gen, 
noch im mer wer den Rüs tungs ex por te un ter an de ren Ge sichts punk ten 
ge se hen, maß geb lich un ter mo ne tä ren. Nicht zu letzt der Krieg in Li by­
en hat uns – ein mal mehr – ein dring lich vor Au gen ge führt, dass die 
Waf en händ ler in Na del strei fen kei ner lei Skru pel ken nen.

Krie ge und Kon flik te sind gut fürs Ge schäft ei ner In dust rie, de ren 
füh ren de Un ter neh men so gar dem Glo bal Com pact der Ver ein ten Na­
ti o nen bei ge tre ten sind. Vie le Rüs tungs kon zer ne ha ben den UN­Ver­
hal tens ko dex für eine glo bal isierte Wirt schaft auf der Ba sis ethi scher 
Wert vor stel lun gen un ter zeich net. Mehr noch: Fir men in tern ha ben sie 
sich Ethik co des, Ver hal tens richt li ni en und Comp liance­Or ga ni sa ti o­
nen ge ge ben – und täu schen so mit mo ra li sches Han deln vor. Denn 
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zur Un ter bin dung des Waf en han dels mit men schen rechts ver let zen­
den Staa ten ha ben all die se wohl fei nen Pa pie re nicht ge führt.

Pro fit in te res se kennt kei ne Gren zen und kei ne Rück sicht nah me. 
Wäh rend der so zi a len Un ter­ und Mit tel schicht in Grie chen land ra­
di ka le Spar maß nah men zur staat li chen Haus halts sa nie rung auf ge­
zwun gen wur den (und wei ter hin wer den), pro fi tier te die deut sche 
Rüs tungs in dust rie scham los von mil li ar den schwe ren Ge schäft en mit 
dem grie chi schen Staat. Geld war in Athen ge nug vor han den, zu min­
dest für Waf en be schaf un gen. Im Jahr 2006 ran gier te Grie chen land 
gar auf Platz 2 der wich tigs ten Be stel ler län der deut scher Waf en.3

Über bo ten wird das eine Ar men haus durch das an de re. Im Jahr 
2010 be wil lig te die Bun des re gie rung den Trans fer von U­Boo ten, Tei­
len für Kampf schif e und von Un ter was ser or tungs ge rät an das por­
tu gie si sche Mi li tär im Ge samt wert von 811 739 201 Euro. Da mit er­
klomm das to tal über schul de te Por tu gal Platz 1 der Emp fän ger län der 
deut scher Waf en.4

Rüs tungs ex port ist ein eis kal tes Ge schäft. Ob Ar mut oder Men­
schen rechts ver let zung: Die Si tu a ti on im Emp fän ger land spielt de fac­
to kei ner lei Rol le. Ihr wah res Ge sicht zeigt die rüs tungs pro du zie ren de 
und ­ex por tie ren de In dust rie nir gend wo deut li cher als auf Rüs tungs­
mes sen. De ren schlimms te ist die im Zwei­Jah res­Tur nus statt fin den de 
IDEX. Wäh rend sich von Tu ne si en aus ge hend in Nord af ri ka der Wi­
der stand ge gen die ver hass ten Dik ta to ren for mier te, fei er te die welt­
wei te Rüs tungs comm unity im Feb ru ar 2011 in Abu Dhabi zeit gleich 
ihre To des pro duk te mit Waf en schau en und Kampf vor füh run gen.

An vor ders ter Front mit da bei deut sche Waf en fab ri kan ten von 
Rang und Na men: At las Elekt ro nik, ATM Com pu terSys te me, Blohm 
+ Voss Naval, Carl Zeiss Opt ron ics, Daim ler AG und Daim ler Trucks 
North Am erica, Diehl BGT Def ence, Die hl Def ence Hol ding und Die­
hl Rem scheid, Dy na mit No bel Def ence, EADS, Euro figh ter Jagd flug­
zeug GmbH, Fr. Lürs sen Werft, GIWS Ge sell schaft für in tel li gen te 
Wirk sys te me, Heck ler & Koch, How aldts wer ke­Deut sche Werft, Jung­
hans Mi cro tec, Krauss­Maf ei Weg mann, MTU Fried richs ha fen, Nor­
throp Grum man LI TEF, Rhein me tall Def ence, Roh de & Schwarz und 
die ZF Fried richs ha fen AG – um nur ei ni ge von mehr als 70 deut schen 
Un ter neh men zu nen nen (sie he Kap. 5).5

Waf en han del ist ein Bom ben ge schäft, denn am Ende zählt nur ei­
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nes: Pro fit, Pro fit und noch mals Pro fit. Zur Ver tu schung der Tat sa che, 
dass Deutsch land bes tens am Krieg ver dient, müs sen Schein ar gu men te 
her hal ten, zu al ler erst das der Ar beits plät ze. Da bei ist die Rüs tungs in­
dust rie zwei fels oh ne kei ne Schlüs sel in dust rie Deutsch lands. Da hilft 
es we nig, dass eine Stu die des Ber li ner Wirt schafts for schungs ins ti tuts 
Wi fOR im Auft rag des Lob by ver ban des BDSV für 2011 plötz lich an­
nä hernd 98 000 Er werbs tä ti ge und 218 640 in di rek te Be schäft i gungs­
ver hält nis se im Sek tor der Si cher heits­ und Ver tei di gungs in dust rie er­
rech net ha ben will. Fakt ist, dass die Bran che die An zahl der di rekt in 
der Rüs tung Be schäft ig ten seit Ende der Acht zi ger jah re von 400 000 
auf un ter 100 000 sen ken muss te.6 Fakt ist zu dem, dass der Rüs tungs­
ex port ge ra de mal 0,12 Pro zent zum Ge samt ex port bei trägt.7 Den noch 
ran giert Deutsch land auf Platz drei der Welt waf en ex por teu re. Die se 
Po si ti on wur de durch ent hemm ten Waf en han del er run gen, bar jeg li­
cher mo ra li scher und ethi scher Wer te. Seit Jahr zehn ten be lie fern deut­
sche Waf en schmie den selbst men schen rechts ver let zen de und krieg­
füh ren de Staa ten in al ler Welt. 

Da mit Waf en han del funk ti o niert, muss er bes tens ge plant, vor be­
rei tet, ab ge spro chen, be wor ben, her bei ge führt, er schli chen, er kauft, 
ge neh migt und letzt lich voll zo gen wer den. Die ses Sys tem funk ti o niert 
nicht zu letzt dank ei ner per fekt or ga ni sier ten Lob by ma schi ne rie, in 
der die zahl rei chen Zahn rä der der Rüs tungs in dust rie, der Bun des­
wehr und der Po li tik, bes tens ge ölt und ge schmiert von mäch ti gen und 
ein fluss rei chen Lob by ver bän den und de ren Hin ter män nern, naht los 
inein and er grei fen. An der Spitze die ser Lob by­Or ga ni sa ti o nen ste­
hen – na ti o nal wie in ter na ti o nal – ver meint lich an ge se he ne Per sön­
lich kei ten der Wirt schafts welt, der Streit kräft e und der Par tei po li tik in 
Deutsch land (sie he Kap. 4).

Über Di rekt ex por te oder welt weit ge neh mig te Li zenz fer ti gun gen 
ge lan gen im mer mehr in Deutsch land pro du zier te oder ent wi ckel te 
Waf en und Rüs tungs gü ter in die ent le gens ten Win kel der Erde. In 
den al ler meis ten Fäl len ge neh migt die Bun des re gie rung, in den al ler­
sel tens ten Fäl len un ter sagt sie Waf en han del. So stan den im Jahr 2010 
den Ein zel aus fuhr ge neh mi gun gen im Wert von rund 4,75 Mrd. Euro 
und Sam mel aus fuhr ge neh mi gun gen von 737,3 Mio. Euro ab ge lehn te 
An trä ge im Vo lu men von 8,1 Mio. Euro ge gen über.8 Schlim mer noch 
die ab so lu ten Zah len im Jahr da nach: 2011 stan den Ein zel aus fuhr ge­
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neh mi gun gen im Vo lu men von 5,41 Mrd. Euro und Sam mel aus fuhr­
ge neh mi gun gen im Wert von 5,38 Mrd. Euro Ab leh nun gen im Ge­
samt wert von 24,8 Mio. Euro ent ge gen. Wur den 2010 ge ra de mal 113 
An trä ge auf Ge neh mi gung von Rüs tungs gü ter aus fuh ren ab ge lehnt, so 
wa ren es 2011 nur noch 105.9

Be steht den noch der – an ge sichts der ext rem ho hen Ge neh mi gungs­
quo te äu ßerst sel te ne – Ver dacht un ge setz li chen Vor ge hens, so ver fol ge 
ich die sen mit Straf an zei gen. Bei spiels wei se ge gen Heck ler & Koch, wie 
der in Ka pi tel 6 die ses Bu ches be schrie be ne Fall Me xi ko nach drück­
lich be legt. Ei ner der spek ta ku lärs ten Rüs tungs ex port fäl le in Deutsch­
land, des sen Hin ter grund re cher che die ses Buch ex klu siv lie fert. Fäl le 
wie die se aber stel len die Aus nah me dar, der ei gent li che Skan dal ist die 
Le ga li tät und da mit die Ak zep tanz mo ra lisch ver werfl i chen Han dels. 
Ge schätz te 98 Pro zent al ler bun des deut schen Rüs tungs ex por te er fol­
gen mit Ge neh mi gung der Kont roll be hör den oder des Bun des si cher­
heits ra tes.

Erst mals gibt die ses Schwarz buch den Ver ant wort li chen des un ge­
zähm ten Waf en han dels Name und Ge sicht. In 20 Tä ter pro fi len wird 
die Ver stri ckung von Rüs tungs ma na gern und Po li ti kern in Waf en ge­
schäft e bzw. de ren Ge neh mi gung dif e ren ziert auf ge zeigt. Die Top Ten 
der Tä ter in der Po li tik schont kei ne der fünf in wech seln den Ko a li ti o­
nen am tie ren den Re gie rungs par tei en. Als Vor sit zen de des Bun des si­
cher heits ra tes ver ant wor ten die Bun des kanz ler die bri san tes ten Rüs­
tungs ex por te: Schrö der, Kohl, und – auf Platz 1 – Mer kel füh ren das 
un rühm li che Po li ti ker ran king an. Sie alle ha ben sich mit ih rer Po li tik 
der Un ter stüt zung oder Ge neh mi gung gren zen lo sen Waf en han dels 
mit schul dig ge macht am le ga len Ex port und da mit am Ein satz deut­
scher Waf en mit zahl lo sen Op fern in Krie gen und Bür ger krie gen in 
al ler Welt.

Eben so we nig schont die Top Ten der Tä ter in der Rüs tungs in dus-
trie die Waf en händ ler in den Chef eta gen rüs tungs pro du zie ren der 
und ­ex por tie ren der Un ter neh men. Täg lich ster ben schät zungs wei se 
durch schnitt lich 112 Men schen al lein durch den Ein satz von Heck ler 
& Koch­Waf en – in etwa so vie le wie beim viel be ach te ten Mas sa ker 
von Kun duz (sie he Kap. 6). Auf Platz 1 im Tä ter ran king ran giert der 
Haupt ge sell schaft er von Eu ro pas töd lich stem Unternehmen: And re as 
He e schen vom Klein waf en ex por teur H&K. Bei de Tä ter ran kings 2012 
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fin den sich nach Kap. 7. Wer über Rüs tungs ex por te dis ku tie ren, wer 
Rüs tungs ex por te re du zie ren und stop pen will, der muss die Grund la­
gen und Zu sam men hän ge und die Ak teu re des Sys tems ken nen. Ge nau 
die se In for ma ti o nen will das Schwarz buch Waf en han del ver mit teln. 
Da bei wird an hand von Fall bei spie len den fol gen den Schlüs sel fra gen 
nach ge gan gen:

•	Wel che deut schen Waf en ge lan gen auf wel chen We gen in Kri sen­ 
und Kriegs ge bie te?

•	Wel che Par tei en ge neh mi gen Waf en han del selbst mit men schen­
rechts ver let zen den und krieg füh ren den Staa ten?

•	Wel che Un ter neh men ver die nen am Ge schäft mit dem Tod?
•	Wel che Ban ken fi nan zie ren rüs tungs ex por tie ren de Un ter neh men?
•	Wer sind die Tä ter, wer die Op fer die ser skru pel lo sen Po li tik?

Zur Be ant wor tung die ser Fra gen soll die ses Buch bei tra gen. Und es 
will Mut ma chen zum ak ti ven Ein tre ten für eine ge rech te re und fried­
li che re Welt.

Jür gen Gräss lin, 
Frei burg im Breis gau,
im Feb ru ar 2013

An mer kung: Auf mei ner Home pa ge (www.juer gen gra ess lin.com > Buch au tor > 
Schwarz buch Waf en han del) fin den Sie vie le wei te re In for ma ti o nen zum Buch, 
un ter an de rem eine aus führ li che re Er läu te rung der Top Ten der Tä ter in der  Po li tik 
und der Top Ten der Tä ter in der Rüs tungs in dust rie, ein Glos sar mit den maß geb li­
chen Be grif en zum Rüs tungs ex port und eine Do ku men ta ti on recht li cher Grund-
la gen tex te zum The ma Waf en han del.
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1 »Die Mer kel­Dokt rin« in der Spie gel vom 3. De zem ber 2012, S. 20 f.
2 GKKE­Be richt, S. 7.
3 Rüs tungs ex port be richt 2006, S. 24.
4 Rüs tungs ex port be richt 2010, S. 17.
5 www.ide xuae.cfm > Ex hi bi ti on List.
6 Stu die »Quan ti fi zie rung der volks wirt schaft li chen Be deu tung der Si cher­

heits­ und Ver tei di gungs in dust rie für den deut schen Wirt schafts stand ort« 
des Wirt schafts for schungs ins ti tuts Wi fOR vom No vem ber 2012, S. 7.

7 Rüs tungs ex port be richt 2011, S. 33.
8 Rüs tungs ex port be richt 2010, S. 3 und 17.
9 Rüs tungs ex port be richt 2011, S. 6 und 20.
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Ka pi tel 1

Der Ver fas sungs bruch 
und sei ne Fol gen

Wie Deutsch land zur Welt macht 
beim Waf en han del auf stei gen konn te

Rekordhalter Helmut Kohl (CDU) – in seiner 16-jährigen  
Amtszeit als Bundes kanzler genehmigte Kohl mehr Rüstungs-

exporte als jeder seiner Amtskollegen. Im Hintergrund Gerhard  
Stoltenberg, der wegen illegaler Panzergeschäfe mit der  

Türkei vom Amt des Verteidigungsministers zurücktreten musste.
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1.1 Der dop pel te Sün den fall des 
Franz Jo sef Strauß

Von der Ka pi tu la ti on zur Re mi li ta ri sie rung

In Ber lin­Karls horst tref en sich in tie fer Nacht Re prä sen tan ten der 
vier Al li ier ten. Ver geb lich hat Groß ad mi ral Karl Dö nitz den Ver such 
un ter nom men, den West mäch ten ge gen über we nigs tens eine Teil ka­
pi tu la ti on durch zu set zen.

Der deut schen De le ga ti on ge hö ren ne ben Kei tel auch Ge ne ral­
o berst Hans­Jür gen Stumpf und Ge ne ral ad mi ral Hans­Ge org von 
Frie de burg an. In die ser Nacht des 9. Mai 1945 un ter zeich nen sie die 
 Ur kun de, wel che die aber wit zi ge Vi si on des »Tau send jäh ri gen Rei­
ches« nach sechs Kriegs jah ren be en det. Not ge drun gen erklärt die 
deut sche Mi li tär spitze ge gen über dem Ober kom man do der Ro ten 
Ar mee und dem der Ex pe di ti ons streit kräft e der Al li ier ten »die be­
din gungs lo se Ka pi tu la ti on al ler un se rer Streit kräft e zu Lan de, zu Was­
ser und in der Luft« . Die ses Pa pier besiegelt das Ende des Zwei ten 
Welt krie ges.1

Mit den Po li ti schen Grund sät zen des Pots da mer Pro to kolls leg ten 
die Al li ier ten im Au gust ihre Zie le fest. Die »völ li ge Ab rüs tung und 
Ent mili ta ri sie rung Deutsch lands und die Aus schal tung der ge sam ten 
deut schen In dust rie, wel che für eine Kriegs pro duk ti on be nutzt wer den 
kann«, wa ren in Punkt 1 fest ge schrie ben. Mit der vollständigen und 
end gül ti gen Aufl ö sung al ler Land­, See­ und Luft streit kräft e und sämt­
li cher mi li tä ri scher Struk tu ren und Or ga ni sa ti o nen soll te der »Wie der­
ge burt oder Wie der auf rich tung des deut schen Mi li ta ris mus und Na­
zis mus« vor ge beugt wer den.

Nach An sicht von Prof. Wolf ram Wet te er kann ten die Al li ier ten 
den deut schen Mi li ta ris mus »in sei nen viel schich ti gen struk tu rel len 
Zu sam men hän gen«. Ver ant wort li che Eli ten in wich ti gen Pri vat un ter­
neh men, so das Pots da mer Pro to koll, soll ten von ih ren Pos ten ent fernt 
wer den. Vor ga ben wie die sen misst Wet te, vor mals His to ri ker am Mi­
li tär ge schicht li chen For schung samt, eine im men se Be deu tung zu: von 
der Funk ti on der Ent mach tung von Wirt schafts e li ten über die Ent­
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flech tung bis hin zur De kar tel li sie rung. Zu den ent schei den den Schrit­
ten zählt der Mi li tär his to ri ker auch die da mals statt fin den den Kriegs­
pro zes se ge gen Wirt schafts füh rer der NS­Zeit.

Am 23. Mai 1949 um 24.00 Uhr trat das Grund ge setz für die Bun­
des re pub lik Deutsch land (GG) in Kraft, die Ver fas sung der Deut schen 
De mo kra ti schen Re pub lik (DDR) am 7. Ok to ber des sel ben Jah res. Mit 
der Wie der ver ei ni gung am 3. Ok to ber 1990 wur de die DDR­Ver fas­
sung au ßer Kraft ge setzt, das Grund ge setz seit her die Ver fas sung des 
ge sam ten deut schen Vol kes.

Vier Jah re nach dem Ende des Zwei ten Welt krie ges er folg te die da ma­
li ge Ver fas sung sge bung »von dem Wil len be seelt, als gleich be rech tig tes 
Glied in ei nem ver ein ten Eu ro pa dem Frie den der Welt zu die nen«, so 
die Prä am bel des Grund ge set zes. Die ser Frie dens ge dan ke fin det sich 
wie der in Ar ti kel 26, in dem die »Frie dens si che rung« fest ge schrie ben 
wur de. In Ab satz 1 heißt es dort: »Hand lun gen, die ge eig net sind und 
in der Ab sicht vor ge nom men wer den, das fried li che Zu sam men le ben 
der Völ ker zu stö ren, ins be son de re die Füh rung ei nes An grifs krie ges 
vor zu be rei ten, sind ver fas sungs wid rig. Sie sind un ter Stra fe zu stel­
len.« Auf die ser Grund la ge führt Ab satz 2 aus: »Zur Kriegs füh rung be­
stimm te Waf en dür fen nur mit Ge neh mi gung der Bun des re gie rung 
her ge stellt, be för dert und in Ver kehr ge bracht wer den. Das Nä he re 
re gelt ein Bun des ge setz.«2 Ge nau dies soll te zwölf Jah re spä ter und in 
dop pel ter Form fest ge schrie ben wer den.

Noch aber wirk ten die Kräft e der Ver gan gen heit. Aus drück lich 
weist Wolf ram Wet te auf die ka pi ta len Feh ler hin, wel che die christ lich­
li be ra le Bun des re gie rung un ter dem ers ten deut schen Bun des kanz­
ler, Kon rad Ade nau er, Mit te der Fünf zi ger jah re des vo ri gen Jahr hun­
derts ver ant wor te te. Im Auft rag des Bun des kanz lers durft en ehe ma li ge 
Wehr machts of  zie re die »neue Wehr macht« pla nen, so Wet te. Auch 
wenn 1956 die Um be nen nung in »Bun des wehr« er folg te, stamm ten 
die bis 1957 er nann ten 44 Ge ne rä le und Ad mi ra le al le samt aus der 
Wehr macht und da mit aus der Hit ler­Ära. Zwei Jah re da nach dien ten 
im Of  zier korps der Bun des wehr mit ih ren 14 900 Be rufs sol da ten be­
acht li che 12 360 frü he re Wehr machts of  zie re.3

Zur Re mi li ta ri sie rung Deutsch lands ge hör te ne ben ei ner ei ge nen 
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Ar mee auch der Wie der auf au ei ner ei gen stän di gen Rüs tungs in dus­
trie. Be güns tigt wur den die se Vor ha ben durch das Auf om men des 
Kal ten Krie ges zwi schen den vor ma li gen Kriegs ver bün de ten, den Ver­
ei nig ten Staa ten von Ame ri ka und der Sow jet u ni on. Jetzt zeig ten vor 
al lem die USA In te res se an der deut schen Wie der be waf nung, eine 
Chan ce, wel che die Ade nau er­Re gie rung zu nut zen wuss te – von der 
Auf stel lung ei ge ner Streit kräft e über den Auf au von Pro duk ti ons ka­
pa zi tä ten in der Rüs tungs in dust rie bis hin zu ers ten Rüs tungs ex por ten 
der Bun des re pub lik Deutsch land. Die Ge spens ter der Ver gan gen heit 
kehr ten in neu em Ge wand zu rück.

Wie die Ver fas sung ge bro chen wur de

In den Fünf zi ger­ und Sech zi ger jah ren schlug die Stun de ei nes Man­
nes, der die grund le gen den Vo raus set zun gen da für schaf en soll te, 
dass Deutsch land mit sei nen Streit kräft en und der Rüs tungs in dust rie 
wie der auf der in ter na ti o na len Büh ne mit mi schen konn te. Franz Jo­
sef Strauß, Ab ge ord ne ter des ober bay e ri schen Wahl krei ses Weil heim, 
war von 1953 bis 1955 Bun des mi nis ter für be son de re Auf ga ben in der 
Re gie rung von Bun des kanz ler Kon rad Ade nau er.

Die Ein rich tung des Bun des ver tei di gungs ra tes – Vor läu fer des heu­
ti gen Bun des si cher heits rats – geht auf ei nen Ka bi netts be schluss vom 
6. Ok to ber 1955 zu rück.4 Den Im puls hier zu hat te Strauß ge ge ben. Der 
Münch ner be grün de te sei ne Ini ti a ti ve zur Ein rich tung des Bun des ver­
tei di gungs ra tes da mit, dass »die äu ße re Si cher heit nicht nur Sol da ten 
zu fal len kön ne und dass die Lan des ver tei di gung auch von an de ren 
Funk ti o nen des Staa tes ab hän gig sei«.5

In fo kas ten 1/1

Der Bun des si cher heits rat – tod brin gen de 
Ent schei dun gen in ge hei mer Sit zung

Auf Ini ti a ti ve des Bun des mi nis ters für be son de re Auf ga ben, Franz Jo sef Strauß, 
er folg te die Ein rich tung des Bun des ver tei di gungs ra tes mit Be schluss der 99. Sit­
zung des Bun des ka bi netts am 6. Ok to ber 1955. Der Bun des ver tei di gungs rat 
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wur de von der fol gen den Gro ßen Ko a li ti on auf ge löst, die Um be nen nung in »Bun­
des si cher heits rat« (BSR) er folg te am 29. Ok to ber 1969.6 Im Lau fe der Jahr zehn­
te de fi nier te der Rat un ter schied li che Kern auf ga ben. In den Acht zi ger jah ren rich­
te te sich der Fo kus zu neh mend auf Fra gen der Ab rüs tung und Rüs tungs kont rol le. 
Die Zent rie rung auf den Waf fen han del er folg te in den Neun zi ger jah ren. Mit ih rer 
Ko a li ti ons ver ein ba rung vom 20. Ok to ber 1998 de fi nier te die rot­grü ne Bun des­
re gie rung die Rück o ri en tie rung auf den vor mals er wei ter ten Auf ga ben be reich. Sie 
wer de »dem Bun des si cher heits rat sei ne ur sprüng lich vor ge se he ne Rol le als Or­
gan der Ko or di nie rung der deut schen Si cher heits po li tik zu rück ge ben und hier für 
die not wen di gen Vo raus set zun gen schaf fen«, so die von Ger hard Schrö der und 
Josch ka Fi scher ge führ te Bun des re gie rung.7

Als Ka bi netts aus schuss der Bun des re gie rung be fasst sich der BSR mit der 
Ge neh mi gung be son ders bri san ter Rüs tungs ex por te, der Ko or di nie rung der Si­
cher heits po li tik Deutsch lands und der Ab stim mung der stra te gi schen Aus rich­
tung. Be ra tun gen des BSR fin den un re gel mä ßig statt, sie un ter lie gen nach dem 
Ver ständ nis der Wis sen schaft li chen Diens te des Bun des ta ges der Ge heim hal­
tung. We der über die Ta ges ord nung noch über das Zu sam men kom men als sol­
ches wird in for miert. Als ge hei me Ver schluss sa che wer den die BSR­Pro to kol le 
in der Re gist ra tur im Bun des kanz ler amt auf be wahrt.8

Heute gehören dem BSR neun Mitglieder an: der Bundeskanzler, der Chef des 
Bundeskanzleramts sowie die Bundesminister des Auswärtigen, der Finanzen, 
des Inneren, der Justiz, der Verteidigung, für Wirtschaft und (seit 1998) für wirt­
schaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung. Im Bedarfsfall nehmen weite­
re Bundesminister sowie der Generalinspekteur der Bundeswehr beratend teil. 
Beobachter status hat der Chef des Bundespräsidialamtes. 

Strauß, 1956 zum zwei ten Ver tei di gungs mi nis ter der Bun des re publik 
Deutsch land be ru fen, präsentierte nur ein Jahr da nach sei ne Plä ne 
zur ato ma ren Wie der be waf nung. Mit den Pa ri ser Ver trä gen hat te 
sich Deutsch land zwar zum Pro duk ti ons ver zicht ver pflich tet, un ter­
lag aber kei nem Ein satz ver bot von Atom waf en. Ge mein sam mit Ade­
nau er for cier te Strauß die mi li tä ri sche Nut zung ato ma rer Waf en. Am 
25. März 1958 er folg te der Be schluss zur nuk le a ren Be waf nung der 
Bun des wehr. Die atomare Teil ha be der NATO er öf ne te auch den deut­
schen Streit kräft en die Mög lich keit, die se Mas sen ver nich tungs waf en 
im Kriegs fall ein zu set zen.

An ge sichts die ses Be dro hung ss zen arios und der Tat sa che, dass in 

Graesslin_Waffenhandel_CS55.indd   25 27.03.2013   16:48:35



26

Deutsch land zu Be ginn der Sech zi ger jah re des 20. Jahr hun derts noch 
kei ne nen nens wer ten Ka pa zi tä ten zur Pro duk ti on kon ven ti o nel ler 
Waf en zur Ver fü gung stan den, war das da ma li ge Vor ge hen des Ver­
tei di gungs mi nis ters in sei ner Trag wei te kaum ein schätz bar: Franz Jo­
sef Strauß ver ant wor te te nicht nur die Ein rich tung des Bun des ver tei­
di gungs ra tes, ihm ist auch ein recht li cher Trick an zu las ten, der zur 
Aus he be lung der Ver fas sung führ te. Statt »ein Bun des ge setz« zu schaf­
fen, wie in Ar ti kel 26 (2) des Grund ge set zes vor ge schrie ben, brach te 
Strauß zwei Aus füh rungs ge set ze auf den Weg:

1. das Ge setz über die Kont rol le von Kriegs waf en, kurz Kriegs waf­
fen kon troll ge setz (KrWafKontrG bzw. KWKG) mit der er gän­
zen den Kriegs waf en lis te (KWL) und

2. das Au ßen wirt schafts ge setz (AWG) mit der er gän zen den Ver­
ord nung zur Durch füh rung des Au ßen wirt schafts ge set zes, kurz 
Außen wirt schafts ver ord nung (AWV).

Seit In kraft tre ten der bei den Aus füh rungs ge set ze am 1. Juni 1961 
(KWKG) und am 1. Sep tem ber 1961 (AWG) sieht sich je der Rüs tungs­
ex por teur mit ei nem ver meint lich strik ten Kon troll re gime kon fron­
tiert.

Tat säch lich reg le men tiert das Kriegs waf en kon troll ge setz alle Vor­
gän ge be züg lich der in der Kriegs waf en lis te (KWL) de fi nier ten Kriegs­
waf en streng. Trotz ei ni ger Schwach stel len setzt das KWKG ins ge samt 
kla re Vor ga ben für die Her stel lung, das In ver kehr brin gen und die Be­
för de rung. Schwer punkt ist der Kon troll me cha nis mus auf deut schem 
Ter ri to ri um. Für die ge sam te Ket te, von der Pro duk ti on über die Be­
för de rung bis hin zum Ver trag für die Über las sung von Kriegs waf en, 
be darf es der Ge neh mi gung.

Ent ge gen der weit ver brei te ten An sicht, für den Ex port von Waf en 
und Rüs tungs gü tern in an de re Staa ten sei ein zig das Kriegs waf en­
kon troll ge setz aus schlag ge bend, ist rea li ter das Au ßen wirt schafts ge­
setz (AWG) maß geb lich. Die Ver ab schie dung ei nes zwei ten Aus füh­
rungs ge set zes zu Ar ti kel 26 (2) des Grund ge set zes wi der spricht der 
grund ge setz li chen Vor ga be ei nes Bun des ge set zes. Mit dem wirt schafts­
kon for men AWG öf ne te Franz Jo sef Strauß dem Han del mit Waf en 
und Rüs tungs gü tern – und da mit auch mit den zi vil wie mi li tä risch 
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ein setz ba ren Dual­Use­Gü tern – Tür und Tor. In der Pra xis wird das 
strik te KWKG da mit aus ge he belt, die grund ge setz li che Vor ga be hin­
ter gan gen. Das AWG re gelt den Wa ren­, Dienst leis tungs­, Ka pi tal­, 
Zah lungs­ und sons ti gen Wirt schafts ver kehr mit frem den Wirt schafts­
ge bie ten – ge meint ist all das, was das Ter ri to ri um der Bun des re pub­
lik Deutsch land ver lässt. Die se Trans fers sind »grund sätz lich frei«. 
Rest rik ti o nen tau chen im AWG zu meist als Kann­Vor schrift auf, sind 
je doch in vie len Fäl len nicht ver bind lich. Er gän zend wur de die Ver­
ord nung zur Durch füh rung des Au ßen wirt schafts ge set zes, kurz Au­
ßen wirt schafts ver ord nung (AWV), er las sen. Sie ent hält ge mäß § 27 
Ab satz 1 des AWG Ge neh mi gungs­, Ver fah rens­ und Mel de be stim­
mun gen so wie Straf­ und Buß geld vor schrift en.

Die zent ra len recht li chen As pek te des KWKG und des AWG – schar­
fes Kon troll re gime durch das Kriegs waf en kon troll ge setz und grund­
sätz lich frei er Wirt schafts ver kehr durch das Außenwirtschaftsgesetz« – 
fin den sich auf der Home pa ge www.juer gen gra ess lin.com > Buch au tor 
> Schwarz buch Waf en han del.

Die Ge neh mi gun gen zur Kriegs waf en aus fuhr er teilt die je weils 
am tie ren de Bun des re gie rung. Mit Aus nah me der für die Auf recht er­
hal tung der öf ent li chen Si cher heit zu stän di gen Be hör den, der Bun­
des wehr und des Zoll grenz diens tes fällt die Ex port kont rol le in den 
Zu stän dig keits be reich des Bun des mi nis te ri ums für Wirt schaft und 
Tech no lo gie (BMWi). Im Ein ver neh men mit dem Aus wär ti gen Amt 
und dem Bun des ver tei di gungs mi nis te ri um ge neh migt das BMWi An­
trä ge zur Aus fuhr von Kriegs waf en. Die zu stän di ge Be hör de für die 
Ge neh mi gung sons ti ger Rüs tungs gü ter und für Dual­Use­Gü ter ist das 
Bun des amt für Wirt schaft und Aus fuhr kont rol le (BAFA) in Esch born, 
hier wird auch der über wie gen de Teil der Rüs tungs ex port ge schäft e 
ab ge wi ckelt.9 Der Name ist Pro gramm. Im Bun des amt für Wirt schaft 
wird der Großteil der Rüs tungs ex port ge schäft e zü gig ab ge wi ckelt.

Im Jahr 2011, ge nau fünf zig Jah re nach in Kraft tre ten des KWKG 
1961, soll te Hol ger Roth bau er, Rechts ex per te in Sa chen Kriegs waf­
fen kont rol le, vom »ent schei den den Aus gangs punkt des Sün den falls« 
spre chen. Da mals wur de ge re gelt, dass das KWKG den Ex port von 
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Kriegs waf en un ter ei nen Ge neh mi gungs vor be halt stellt. Dem nach ist 
»al les ver bo ten, was nicht ex pli zit er laubt ist«. Im Ge gen satz dazu er­
füllt das AWG die Funk ti on ei nes, so Roth bau er, Au ßen wirt schafts­
för de rungs ge set zes, denn er laubt ist erst ein mal al les, was nicht ex pli­
zit ver bo ten ist.10

Die Fol gen der Strauß’schen Rüs tungs ex port po li tik er fass ten ne ben 
den Kriegs waf en ex por ten ei nen wei te ren, nicht min der fol gen schwe­
ren Be reich: den der sons ti gen Rüs tungs gü ter, die in Teil I Ab schnitt 
A, der Aus fuhr lis te auf ge führt sind. Sie zäh len nicht zu den Kriegs­
waf en, dem ent spre chend setzt de ren Ex port le dig lich eine Ge neh mi­
gung nach AWG und AWV vo raus. Laut Roth bau er hat die Tren nung 
in KWKG und AWG den Jahr zehn te wäh ren den Ex port boom bei den 
sons ti gen Rüs tungs gü tern erst er mög licht. Zu den töd lich sten Fol gen 
zäh len die Ex por te von Pro duk ti ons ma schi nen bis hin zu gan zen Waf­
fen fab ri ken ge mäß AWG, al len vo ran die Fab ri ka ti ons an la gen zur Fer­
ti gung des Schnell feu er ge wehrs G3 des Obern dor fer Rüs tungs pro du­
zen ten Heck ler & Koch. Be reits 1961 nahm das Dra ma sei nen Lauf, 
als die Bun des re gie rung, da mals im Be sitz der G3­Li zenz, dem dik ta­
to ri schen Re gime in Por tu gal den Nach bau des H&K­Ge wehrs ge neh­
mig te. Wei te re 14 Li zenz ver ga ben al lein für G3­Ge weh re soll ten fol­
gen. 2008 ge neh mig te die Gro ße Ko a li ti on die Li zenz ver ga be für das 
neue Sturm ge wehr G36 an Sau di­Ara bi en. Sämt li che Li zenz ver ga ben 
er folg ten ge mäß Au ßen wirt schafts ge setz.

Nicht min der kri tisch ur teilt Chris ti ne Hof mann, Ge ne ral sek re­
tä rin der ka tho li schen Frie dens or ga ni sa ti on pax chris ti Deutsch land. 
Mit der Er gän zung des Kriegs waf en kon troll ge set zes von 1961 durch 
das Au ßen wirt schafts ge setz sei »die Rechts phi lo so phie auf den Kopf 
ge stellt« wor den.

Tat säch lich zielt Ar ti kel 26 des Grund ge set zes in sei ner seit 1949 
un ver än der ten Fas sung ein deu tig in die Rich tung des Frie dens ge­
bots: Hand lun gen, die ge eig net sind, das fried li che Zu sam men le ben 
der Völ ker zu stö ren, sa hen die Müt ter und Vä ter der Ver fas sung un­
ter be stimm ten Um stän den so gar als ver fas sungs wid rig an. Sie sei en 
un ter Stra fe zu stel len (GG Art 26.1). Die ser Frie dens pflicht ent spre­
che, so Hof mann, die Ein schrän kung von Her stel lung und Ver trieb 
»zur Kriegs füh rung be stimm ter Waf en«. Die Ge ne ral sek re tä rin von 
pax chris ti for dert die Um set zung der Intention des KWKG Grund­
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ge setz­Ar ti kels 26 (2) durch das Kriegs waf en kon troll ge setz – »ein 
Ge setz, das dem Grund satz folgt, dass al les ver bo ten ist, was nicht 
aus drück lich er laubt wird«. Hof manns For de run gen be tref en ei­
nen As pekt, den die Rüs tungs ex port po li tik der Sech zi ger jah re fast 
voll stän dig aus klam mer te. Beim Waf en han del dür fe es nicht um 
Wirt schafts för de rung ge hen, viel mehr müs se sich »ethisch ver ant­
wort bare Po li tik« am Frie dens ge bot des Grund ge set zes ori en tie ren.

Mit Strauß aber, so Hof mann, habe die Wirt schafts för de rung in 
den Waf en han del Ein zug ge hal ten. Die se Pers pek ti ve re la ti vie re »in 
ge fähr li cher Wei se die ver hee ren den Fol gen der Waf en ge schäft e«. 
Laut Hof mann müs se die Ge neh mi gung zur Aus fuhr von Kriegs waf­
fen, Rüs tungs gü tern und Waf en kom po nen ten »zur ab so lu ten Aus­
nah me wer den«, zu dem öf ent lich be grün det und par la men ta risch 
le gi ti miert sein. Die Ge ne ral sek re tä rin von pax chris ti for dert eine 
Rückbesinnung auf frühere Maß stä be: »Um kehr beim Rüs tungs ex­
port be deu tet eine Er in ne rung an das Frie dens ge bot des Grund ge set­
zes und die Ab wen dung von der ak tu el len auf Wirt schafts för de rung 
aus ge rich te ten Ge neh mi gungs pra xis.«11

Eine Pra xis, die Franz Jo sef Strauß mit sei nem Vor ge hen für Jahr­
zehn te aus ge he belt hat. Der CSU­Po li ti ker darf statt des sen für sich in 
An spruch neh men, der Va ter ei ner schier gren zen lo sen Rüs tungs ex­
port po li tik zu sein. Seit der Ver ab schie dung be sag ter bei der Aus füh­
rungs ge set ze muss je der Schlag bol zen ei nes Sturm ge wehrs und je des 
Rohr ei nes Kampf pan zers ge mäß Kriegs waf en kon troll ge setz beim 
Pro du zen ten ge nau es tens er fasst und beim Trans port zum Aus fuhr­
ort scharf kont rol liert wer den. Ab Bre mer ha ven oder dem Frank fur­
ter Flug ha fen je doch gilt der Pri mat des frei en Wa ren han dels ge mäß 
Au ßen wirt schafts ge setz. Po li tisch ge schickt ge re gelt im In te res se der 
deut schen Rüs tungs in dust rie.

Bis Mit te der Fünf zi ger jah re des vo ri gen Jahr hun derts galt das durch 
die Be sat zungs mäch te ver häng te Rüs tungs pro dukt i ons­ und da mit zu­
gleich Rüs tungs ex port ver bot. Kaum war es auf ge ho ben, zeig ten sich 
in der Ära Ade nau er ers te Aus wir kun gen der Strauß’schen Mi lit ari sie­
rungs­ und Auf rüs tungs po li tik: Deutsch land par ti zi pier te, wenn auch 
man gels exis tie ren der bzw. funk ti o nie ren der Rüs tungs in dust rie auf äu­
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ßerst nied ri gem Ni veau, am welt wei ten Waf en han del. Ers te Ex por­
te kon ven ti o nel ler, also nicht ato ma rer, bi o lo gi scher oder che mi scher 
Waf en aus der Bun des re pub lik las sen sich ab dem Jahr 1955 be le gen. 
Zu die sen kon ven ti o nel len Waf en zäh len bei spiels wei se Pis to len und 
Ge weh re (Klein waf en) bzw. Kriegs schif e, Kampf pan zer, Mi li tär he li­
kop ter oderJagdflug zeu ge (Groß waf en sys te me).

Der auf om men de Kal te Krieg fand sei nen Nie der schlag auch im 
staat li chen Waf en han del. Sicht bar wur de die se Ent wick lung erst mals 
1966, im letz ten Jahr der von Bun des kanz ler Lud wig Er hard (CDU) 
ge führ ten christ lich­li be ra len Ko a li ti ons re gie rung. Bis Ende No vem­
ber vom Ka bi nett Er hard ver ant wor tet, er fuh ren die Rüs tungs trans fers 
eine deut li che Stei ge rung auf 80 Mio. US­Dol lar (1966). Die Par ti zi pa­
ti on der So zi al de mo kra ten in der Gro ßen Ko a li ti on un ter Bun des kanz­
ler Kurt Ge org Kie sin ger (CDU) und sei nem Vize Wil ly Brandt (SPD) 
wirk te sich an fangs po si tiv aus: Mit ei nem Um fang von 10 Mio. US­
Dol lar (1967) und fünf Mio. US­Dol lar (1968) wur den die deut schen 
Rüs tungs ex por te auf das Ni veau der Fünf zi ger jah re he run ter ge fah ren.12

Statt die Kriegs macht Deutsch land nach den bit te ren Er fah run gen 
des Na ti o nal so zi a lis mus zum Frie dens reich um zu ge stal ten, nutz ten 
die spä te ren Bun des re gie run gen die wach sen de Be dro hungs la ge der 
Block kon fron ta ti on von NATO und War schau er Pakt suk zes si ve zur 
Re mi li ta ri sie rung. In den Sieb zi ger jah ren nahm der Wie der auf stieg 
der deut schen Rüs tungs in dust rie und der da mit ein her ge hen de Boom 
des deut schen Waf en han dels sei nen Lauf – für man che er schre ckend, 
dass die se Ent wick lung sich ausge rech net un ter den so zi al de mo kra ti­
schen Kanz lern Brandt und Schmidt voll zog.

Tä ter pro fil

Franz Jo sef Strauß – Weg be rei ter 
des deut schen Waf en han dels

Am 6. Sep tem ber 1915 in der Mün che ner Schel ling stra ße ge­
bo ren, wuchs Franz Jo sef Strauß in Zei ten des NS­Re gimes 
auf. Er wur de Mit glied des Na ti o nal so zi a lis ti schen Kraft fah­
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rer korps (NSKK), Re fe rent beim NSKK­Sturm und Wehr­
machts sol dat. Trotz sei nes Mi li tär diens tes in Lands berg und 
Trier konn te er sein Stu di um in Mün chen fort set zen und mit 
dem Zwei ten Staats e xa men für das Hö he re Lehr amt ab schlie­
ßen. Strauß  be tei lig te sich am West feld zug und Russ land feld­
zug, wur de 1944 Chef ei ner Stabs bat te rie und Of  zier für wehr­
geis ti ge Füh rung.

Nach sei ner Kriegs ge fan gen schaft folg te eine stei le Par tei kar­
ri e re in der CSU, de ren ers ter Ge ne ral sek re tär er wur de. Von 
1961 bis zu sei nem Tod war Strauß CSU­Vor sit zen der und seit 
1978 bay e ri scher Mi nis ter prä si dent, au ßer dem stell tre ten der 
Frak ti ons vor sit zen der der CDU/CSU­Frak ti on im Deut schen 
Bun des tag. Der Ab ge ord ne te des ober bay e ri schen Wahl krei­
ses Weil heim wur de zum Bun des mi nis ter für be son de re Auf­
ga ben (1953–1955), für Atom fra gen (1955 und 1956), der Ver­
tei di gung (1956–1962) und der Fi nan zen (1966–1969) be ru fen.

Strauß er hielt zahl rei che zi vi le und mi li tä ri sche Eh run gen 
und Aus zeich nun gen im In­ und Aus land.

Als Ver tei di gungs mi nis ter in der Nach fol ge von The o dor 
Blank ge hör te Strauß ab 1956 zu den zent ra len Ak teu ren der 
deut schen Re mi li ta ri sie rung nach dem Zwei ten Welt krieg. 
Schon 1957 prä sen tier te er sei ne Plä ne zur ato ma ren Wie der­
bewaf nung. 

Die Lis te der prob le ma ti schen Ak ti vi tä ten im Be reich der 
Rüs tungs ex por te und ­im por te un ter sei ner Äg ide ist lang:

•	Mit sei ner po li ti schen Ein fluss nah me als da mals zu stän di­
ger Bun des ver tei di gungs mi nis ter wur den – ent ge gen der 
Vor ga be in Ar ti kel 26 (2) des Grund ge set zes – zwei Aus füh­
rungs ge set ze zum Rüs tungs ex port ge schaf en. Je weils 1961 
wur de dem für das deut sche Ter ri to ri um gel ten den strik ten 
Kriegs waf en kon troll ge setz (KWKG) das ex port för dern de 
Au ßen wirt schafts ge setz (AWG) an die Sei te ge stellt. Strauß 
ver ant wor te te mit Zu stim mung der Mehr heit des Deut schen 
Bun des ta ges die Schaf ung ei ner dem Grund ge setz ent ge gen­
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ste hen den neu en Rechts la ge. Die se öf ne te dem Ex port von 
Kriegs waf en und Rüs tungs gü tern über das AWG als Ver­
bots vor be halts ge setz Tür und Tor – laut Rechts an walt Roth­
bau er ein »Ver fas sungs bruch«.13

•	 Trotz des mil li o nen fa chen Mor des an den Ju den im Rah men 
des Hol oc aust ver ban den Is ra el und Deutsch land seit Mit te 
der Fünf zi ger jah re ver gleich ba re In te res sen: Bei de Staa ten 
plan ten den Auf au star ker Streit kräft e und die Schaf ung 
ei ner ei ge nen Rüs tungs in dust rie. Strauß setz te sich nach 
Kräft en für ein mi li tä risch star kes Is ra el ein, wo bei die Rüs­
tungs ko o pe ra ti on bei der Staa ten seit 1954 weit ge hend ge­
heim ge hal ten wur de. Trotz des Waf en pro dukt i ons ver bots 
lie fer te Deutsch land zwei Pat rouil len boo te an Is ra el.14

•	 Tür öf ner war das von Strauß ge führ te Ver tei di gungs mi nis­
te ri um auch bei den fol gen schwers ten Rüs tungs ex port ent­
schei dun gen in der deut schen Ge schich te. Im Jahr 1961 bot 
der Bund dem por tu gie si schen Dik ta tor Antó nio de O li­
ve ira Sala zar die Nach bau rech te für das G3­Ge wehr von 
Heck ler & Koch an. Sala zars Streit kräft e wü te ten mit den in 
Deutsch land ent wi ckel ten und in den por tu gie si schen Waf­
fen schmie den FMBP und IN DEP nach ge bau ten Schnell feu­
er ge weh ren in den por tu gie si schen Ko lo ni en in Af ri ka. Da­
mit war Por tu gal der ers te von ins ge samt fünf zehn Staa ten, 
wel che die G3­Nach bau rech te von der je wei li gen Bun des­
re gie rung er war ben. Wie vie le Li zenz neh mer re­ex por tier te 
auch Por tu gal Waf en. So lie fer te es 1977 und 1978 die im­
men se An zahl von 150 000 G3­Ge weh ren nach Süd af ri ka. 
Mit Hil fe die ser Waf en si cher te das dor ti ge Apart heid­Re­
gime lan ge Jah re sei ne Macht und un ter drück te die far bi ge 
Be völ ke rung.15

•	 Strauß’ po li ti sche Kar ri e re war von zahl rei chen Skan da len 
ge prägt. Der frü he re Ver käu fer von Lock heed, Paul White, 
warf Strauß und dem Deut sche­Bank­Vor stand Her mann 
Jo sef Abs vor, bei ei nem Waf en deal Gel der kas siert zu ha­
ben – da bei wa ren Flug zeu ge des Typs Lock heed Con stel la­
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tion und Elec tra an die deut sche Luft han sa ver kauft wor den. 
Man gels ge richts fes ter Nach wei se kam es nie zu An kla gen 
ge gen Strauß oder Abs.

•	 1958 ent schied Strauß sich für die Be schaf ung von US­Star­
figh tern F­104 für die Bun des wehr. Der Ver trag wur de vom 
Bun des rech nungs hof als »mi se ra bel« ein ge stuft. Bei der Star­
figh ter­Af ä re, zu wei len als Lock heed­Skan dal ti tu liert, flos­
sen gleich in meh re ren NATO­Staa ten Be ste chungs gel der. 
Ins ge samt wur den 916 der US­ame ri ka ni schen Kampf ug­
zeu ge ge kauft bzw. in Li zenz nach ge baut. We gen der tech ni­
schen Prob le me der deut schen Ver si on wur de der Star figh­
ter auch als »Wit wen ma cher« ver höhnt – bei ins ge samt 292 
Ab stür zen ver lo ren 115 Pi lo ten ihr Le ben.16

•	Als Rüs tungs­, Mi li tär­ und Au ßen po li ti ker pfleg te Strauß 
rege Rei se­ bzw. Ge schäfts kon tak te mit Dika to ren, z. B. zu 
Mao Ze dong in Pe king, Pi eter Wil lem Bo tha in Süd af ri ka 
und Alfr edo Stro ess ner in Pa ra gu ay. Strauß un ter stützte das 
di ktat ori sche Re gime Augu sto Pino chets: »An ge sichts des 
Cha os, das in Chi le ge herrscht hat, er hält das Wort Ord­
nung für die Chi le nen plötz lich wie der ei nen sü ßen Klang.« 
In Chi le, wo auch G3­Ge weh re zum Ein satz ka men, wur de 
im Zuge des Um stur zes der de mo kra tisch ge wähl te Prä si dent 
Sal va dor Al len de er schos sen.

•	Mit Bun des sub ven ti o nen för der te Strauß den Zu sam men­
schluss meh re rer Luft­ und Raum fahrt un ter neh men zur 
Mes ser schmitt­Bölk ow­Blohm GmbH (MBB). Er gilt als ei­
ner der maß geb li chen För de rer der zi vi len wie mi li tä ri schen 
Luft fahrt und als ei ner der füh ren den Ini ti a to ren der Grün­
dung von Air bus, wo er als Auf sichts rats vor sit zen der am tier­
te. Für Schmier geld zah lun gen soll es schwar ze Kas sen in der 
Schweiz ge ge ben ha ben.17 

•	 Im Bun des tags wahl kampf 1979 ver lor Strauß ge gen den 
SPD­Kan di da ten Hel mut Schmidt. Am 3. Ok to ber 1988 ver­
starb er in Re gens burg. Der CSU­Po li ti ker mach te den Waf­
fen han del in Deutsch land wie der sa lon fä hig.
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1.2 Re ger so zi al li be ra ler Waf en han del

Wil ly Brandts Ver mächt nis: ers te Po li ti sche Grund sät ze 
zum Rüs tungs ex port

Das so zi al li be ra le Ka bi nett un ter Füh rung des so zi al de mo kra ti schen 
Bun des kanz lers Wil ly Brandt und sei nes li be ra len FDP­Vize Wal ter 
Scheel war noch kei ne zwei Jah re im Amt, als im Juni 1971 erst mals in 
der Ge schich te der Bun des re pub lik Deutsch land »Po li ti sche Grund­
sät ze der Bun des re gie rung für den Ex port von Kriegs waf en und sons­
ti gen Rüs tungs gü tern« be schlos sen wur den.

Ziel war es, die recht li chen Grund la gen von Ar ti kel 26 (2) des 
Grund ge set zes und der bei den Aus füh rungs ge set ze – Kriegs waf en­
kon troll ge setz (KWKG) und Au ßen wirt schafts ge setz (AWG) – so wie 
der Au ßen wirt schafts ver ord nung (AWV) auf der Ebe ne po li ti schen 
Han delns zu er gän zen. Im Ge gen satz zum Ge set zes rah men stel len die 
Po li ti schen Grund sät ze kei ne Rechts grund la ge dar, sehr wohl aber eine 
ver bind li che Ab sichts er klä rung. Mit ih nen sig na li siert die je wei li ge 
Bun des re gie rung seit An fang der Sieb zi ger jah re ih ren Wil len, Rüs­
tungs ex por te nach ei ge nen po li ti schen Vor stel lun gen zu ge stal ten. An 
den Po li ti schen Grund sät zen muss sich seit her jede Bun des re gie rung 
mes sen las sen. 

Be reits die ein füh ren den Pas sa gen der Erst fas sung aus dem Jahr 
1971 of en bar ten das zu grun de lie gen de Span nungs feld. Ei ner seits ver­
ab schie de te die SPD/FDP­Ko a li ti on ihre Grund sät ze für den Trans fer 
von Waf en und mi li tä risch nutz ba ren Rüs tungs gü tern »in dem Be stre­
ben, im Rah men der in ter na ti o na len und ge setz li chen Ver pflich tun gen 
der Bun des re pub lik Deutsch land den Ex port von Rüs tungs gü tern am 
Si cher heits be dürf nis und au ßen po li ti schen In te res se der Bun des re­
pub lik Deutsch land zu ori en tie ren«. An de rer seits – und die se Pas sa­
gen tru gen die Hand schrift Wil ly Brandts – galt es, un kont rol lier tem 
Waf en han del ei nen Rie gel vor zu schie ben. Ziel war es, »durch sei ne 
Be gren zung und Kont rol le ei nen Bei trag zur Si che rung des Frie dens in 
der Welt zu leis ten und dem ent spre chend auch auf Be schlüs se in ter na­
ti o na ler Ins ti tu ti o nen grund sätz lich Rück sicht zu neh men …« An ge­
strebt wur de »eine Be schrän kung des in ter na ti o na len Waf en han dels 
un ter Ab rüs tungs ge sichts punk ten«.
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Da bei un ter schied die Bun des re gie rung zwi schen Rüs tungs ex por­
ten an NATO­Län der – de fi niert nach dem Gel tungs be reich laut Ar­
ti kel 6 des NATO­Ver tra ges – und an Nicht­NATO­Län der. Erst spä­
ter ging man dazu über, NATO­Län der, NATO­gleich ge stell te Län der 
(Aust ra li en, Neu see land, Ja pan und die Schweiz) und Dritt län der zu 
un ter schei den. In der NATO soll te sich der Trans fer von Kriegs waf en 
und sons ti gen Rüs tungs gü tern »an der Er hal tung der Ver tei di gungs­
kraft des Bünd nis ses und da mit an dem Ver tei di gungs in te res se der 
Bun des re pub lik Deutsch land« ori en tie ren – und galt da mit vor be halt­
lich »be son de re[r] po li ti sche[r] Er wä gun gen« und »Ein zel fäl le (…)« – 
als »grund sätz lich nicht zu be schrän ken«.

Da bei hat te die Brandt­Re gie rung be reits An fang der Sieb zi ger jah re 
den Ver bleib der in NATO­Län der ge lie fer ten Waf en und Rüs tungs­
gü ter fest im Blick. Die se durft en »grund sätz lich nicht au ßer halb des 
Gel tungs be reichs des NATO­Ver trags ver bracht wer den«. Be züg lich 
des End ver bleibs war die »An leh nung an die Pra xis an de rer NATO­
Län der« an zu stre ben. Nur »in re le van ten Fäl len« und nur »mit dem 
schrift li chen Ein ver ständ nis der Bun des re gie rung« durft en deut sche 
Waf en und Rüs tungs gü ter »aus dem Gel tungs be reich des NATO­Ver­
trags ver bracht wer den«. Das heißt, auch die Wei ter ga be von Waf en 
durch das Emp fän ger land an Staa ten au ßer halb des west li chen Mi li tär­
bünd nis ses be durft e der Zu stim mung der Bun des re gie rung.

Noch we sent lich ri gi der war die Ver brin gung von Kriegs waf en in 
Nicht­NATO­Län der ge re gelt. Die se durft en als »ein wei te rer Bei trag 
zur Si che rung des Frie dens in der Welt« grund sätz lich nicht in Staa­
ten au ßer halb des at lan ti schen Mi li tär bünd nis ses ex por tiert wer den. 
Der Trans fer der sons ti gen Rüs tungs gü ter sei »so weit wie mög lich zu 
be schrän ken«.

In den Po li ti schen Grund sät zen von 1971 un ter schied die Bun des­
re gie rung drei Ka te go ri en von Nicht­NATO­Län dern: Län der der so­
ge nann ten »Län der lis te C« der Au ßen wirt schafts ver ord nung, Län der 
in Span nungs ge bie ten und sons ti ge Län der.

Zum da ma li gen Zeit punkt um fass te die Län der lis te C Al ba ni en, 
Bul ga ri en, die Mon go li sche Volks re pub lik, Nord ko rea und Nord vi et­
nam, Po len, Ru mä ni en, die Sow jet u ni on, die Tsche cho slo wa kei, Un­
garn, die Volks re pub lik Chi na (Em bar go lis te des Co ord ina ting Com­
mit tee for East­West Trade Po li cy; CO COM) und Kuba – die DDR 
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galt als gleich be han delt. In all die se Staa ten durft en kei ner lei Kriegs­
waf en ex por tiert wer den, der Trans fer sons ti ger Rüs tungs gü ter be­
durft e »ein stim mi ger Zu stim mung« der Mit glieds län der des 1951 zur 
Über wa chung der Em bar go be stim mun gen im Ost­West­Han del ge­
grün de ten CO COM.

Wel che Län der Span nungs ge bie ten zu zu ord nen wa ren, be stimm te 
das Aus wär ti ge Amt. Die se Staa ten wa ren ge ne rell vom Ex port deut­
scher Kriegs waf en aus ge nom men. Aus fuhr ge neh mi gun gen für sons ti­
ge Rüs tungs gü ter wa ren zu un ter sa gen, »wenn eine Stö rung des fried­
li chen Zu sam men le bens der Völ ker oder eine er heb li che Stö rung der 
aus wär ti gen Be zie hun gen der Bun des re pub lik Deutsch land zu be­
fürch ten« war.

Auch die sons ti gen Län der durft en über haupt kei ne Kriegs waf en 
er hal ten, »es sei denn, dass Aus nah men all ge mei ner Art fest ge legt oder 
Aus nah me ge neh mi gun gen in Ein zel fäl len auf Grund be son de rer po li­
ti scher Er wä gun gen« er teilt wur den. Die se be durft en ei nes amt li chen 
End ver bleibs nach wei ses. Aus fuhr ge neh mi gun gen für sons ti ge Rüs­
tungs gü ter wur den nur dann er teilt, wenn die »im Rah men der ent­
spre chen den ge setz li chen Vor schrift en zu schüt zen den Be lan ge nicht 
ge fähr det« wa ren.18

Was als gut ge mein te Ab sichts er klä rung ei ner so zi al li be ra len Bun­
des re gie rung ver stan den wer den konnte, blieb rei ne Ziel vor ga be. Denn 
die Ge neh mi gungs pra xis für Rüs tungs ex por te stand den selbst ge setz­
ten po li ti schen Vor ga ben di a met ral ent ge gen. Kriegs waf en wur den 
sehr wohl an Staa ten au ßer halb des at lan ti schen Bünd nis ses ge lie fert, 
ob wohl dies »grund sätz lich un ter blei ben« soll te. Län der in Span nungs­
ge bie ten, die nach Be stim mung des Aus wär ti gen Am tes »kei ne Kriegs­
waf en« er hal ten soll ten, wur den viel fach be lie fert. Selbst Waf en trans­
fers an Län der der Drit ten Welt er folg ten in der Ära Brandt/Scheel von 
Ok to ber 1969 bis Mai 1974 schier gren zen los.19

Wie ab leh nend Wil ly Brandt Waf en ge ne rell ge gen ü ber stand, be­
kun de te er 1985 vor der Stift ung Drit te Welt in New York. Dort kri ti­
sier te der Frie dens no bel preis trä ger des Jah res 1971 nicht nur die An­
wen dung von Waf en ge walt, son dern auch die Her stel lung von Waf en. 
Denn, so Brandt, Waf en »tö ten, ohne dass sie be nutzt wer den«.20 Wie 
be dau er lich, dass der So zi al de mo krat sei ne An sin nen nur be dingt in 
Re al po li tik um set zen und Ab rüs tung nicht weit aus um fas sen der ver­
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wirk li chen konn te. Den noch blei ben sei ne frie dens po li ti schen Ver­
diens te, ins be son de re in der Ost po li tik, un ver ges sen.

Von der Ein zel fall re ge lung zum Re gel fall

In den fol gen den acht Jah ren der bei den Amts pe ri o den des zwei ten so­
zi al de mo kra ti schen Bun des kanz lers Hel mut Schmidt und sei nes Stell­
ver tre ters und Au ßen mi nis ters Hans­Diet rich Gen scher (1974–1982) 
nahm das Aus maß des Waf en han dels dra ma ti schere Züge an. Welt­
weit ver dop pel te sich das Vo lu men der Waf en trans fers in den Jah­
ren von 1973 bis 1980. Da bei war die Bun des re pub lik Deutsch land in 
den Sieb zi ger jah ren das In dust rie land, das im west li chen Bünd nis die 
höchs te Stei ge rungs ra te auf wies.

Noch viel schwe rer aber wog die Er kennt nis, dass Deutsch land 
mit le gal ge neh mig ten Rüs tungs ex por ten hem mungs los Dik ta to­
ren in Dritt welt­Staa ten hoch rüs te te – bei spiels wei se das Re gime des 
 chi le ni schen Des po ten Augu sto Pino chet mit U­Boo ten­Lie fe run­
gen.21

Zu gleich müh te sich Hel mut Schmidt, we nigs tens nach au ßen hin 
den schö nen Schein ei nes Frie dens stift ers zu wah ren. Vor der Son der­
ge ne ral ver samm lung der Ver ein ten Na ti o nen für Ab rüs tung er klär­
te er im Mai 1978, dass das Aus maß des Waf en trans fers »zu ei nem 
in ter na ti o na len Pro blem ers ten Ran ges ge wor den« sei. Die Re ge lung 
des in ter na ti o na len Rüs tungs trans fers müs se, so der Bun des kanz ler, 
»bei un se ren Be mü hun gen um Rüs tungs be gren zung ei nen wich ti gen 
Rang be kom men«. Deutsch land wür de le dig lich »in ins ge samt ge ring­
fü gi gen Aus nah me fäl len« Waf en lie fe run gen an Staa ten au ßer halb der 
NATO er lau ben. »In in ter na ti o na le Span nungs ge bie te las sen wir Waf­
fen lie fe run gen grund sätz lich nicht zu.«22

In den fol gen den vier Jah ren han del te Schmidt ge mäß Ade nau ers 
Wor ten: »Was in te res siert mich mein Ge schwätz von ges tern.« Das 
Stockholm International Peace Research Institute (SI PRI) be leg te, 
dass Deutsch land in den Jah ren 1978 bis 1982 di rekt hin ter Ita li en 
auf Platz 6 der Welt waf en lie fe ran ten ran gier te. In die sen fünf Jah­
ren  ver kauft e Deutsch land Groß waf en sys te me im Wert von 1,948 
Mrd. US­Dol lar.23 Mehr als be denk lich wa ren die Emp fän ger staa­
ten deut scher Rüs tungs trans fers: 4,6 Mrd. US­Dol lar des Ge samt aus­
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fuhr volumens stamm ten aus Waf en ex por ten in so ge nann te Ent wick­
lungs län der.

Das Ran king der Emp fän ger län der ver rät viel über die wirt schaft­
li chen und au ßen po li ti schen In te res sen der Re gie rung Schmidt/Gen­
scher. Laut Re cher chen der U. S. Arms Con trol and Disar mam ent 
Agen cy (ACDA) er hiel ten in den Jah ren 1978 bis 1982 fol gen de Staa ten 
Rüs tungs lie fe run gen aus Deutsch land: Iran und Ar gen ti ni en (je 120 
Mio. US­Dol lar), In do ne si en (140 Mio.), USA und Peru (je 180 Mio.), 
Pa kis tan (190 Mio.), Grie chen land (220 Mio.), Irak (240 Mio.),Ägyp­
ten (260 Mio.), Ni ge ria (280 Mio.), Su dan (330 Mio.), Al ge ri en (370 
Mio.), Li by en (430 Mio.), Tür kei (500 Mio.) und – der Spit zen rei ter – 
Sau di­Ara bi en (550 Mio.). Zu sätz lich zu den Waf en für Ma ri ne, Heer 
und Luft waf e wur den auch Pro duk ti ons an la gen zur Waf en fer ti gung 
ge lie fert.24

Just in die ser Zeit be müh te sich auch Hans­Diet rich Gen scher um 
die Pfle ge Po tem kin scher Dör fer. Im Sep tem ber 1980 schrieb der li be­
ra le Au ßen mi nis ter an Am nes ty In ter na ti o nal (AI), dass die Bun des­
re gie rung sich an die Men schen rechts er klä rung und die Men schen­
rechtsp ak te der Ver ein ten Na ti o nen ge bun den füh le: »Sie hat da her 
in den letz ten Jah ren über all dort, wo die Ge fahr be stand, dass aus 
der BRD ge lie fer te Waf en bei Men schen rechts ver let zun gen ein ge setzt 
wer den könn ten, die Aus fuhr ge neh mi gung ver sagt«, so Möch te gern­
Gut mensch Gen scher in sei nem Schrei ben an die Men schen rechts or­
ga ni sa ti on.

Im Feb ru ar 1981, nicht ein mal ein hal bes Jahr nach Gensc hers Brief 
an AI, of en bar te ein an de res Schrei ben den wah ren Tat be stand. Un­
um wun den er klär te das Bun des kanz ler amt, die rüs tungs po li ti schen 
Grund sät ze der Bun des re gie rung be rück sich tig ten au ßen­ und si cher­
heits po li ti sche As pek te, »nicht je doch die in nen po li ti sche Lage des 
Emp fän ger lan des von Rüs tungs ex por ten«. Die Ein hal tung der Men­
schen rech te stel le »kein aus schlag ge ben des Kri te ri um für die Ge neh­
mi gung bzw. Ver wei ge rung von Ex port ge neh mi gun gen dar«.25

Das Fol gen schwers te aber kam zum Schluss: Am 28. Ap ril 1982 – gut 
fünf Mo na te vor Ende der Schmidt’schen Re gie rungs zeit – be schloss 
die Re gie rungs ko a li ti on aus SPD und FDP die Neu fas sung der »Po li ti­
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schen Grund sät ze der Bun des re gie rung für den Ex port von Kriegs waf­
fen und sons ti gen Rüs tungs gü tern«. Da rin wur de in schön fär beri schen 
Wor ten die Fort set zung der »be währ ten rest rik ti ven Rüs tungs ex port­
po li tik« pro pa giert.

Be reits in der Ein füh rung wies die Bun des re gie rung da rauf hin, dass 
sich der Ex port von Rüs tungs gü tern »am Si cher heits be dürf nis und au­
ßen po li ti schen In te res se der Bun des re pub lik Deutsch land« ori en tie­
re. Der Ex port von Kriegs waf en und sons ti gen Rüs tungs gü tern an 
NATO­Län der habe sich »an der Er hal tung der Ver tei di gungs kraft des 
Bünd nis ses und da mit an dem Ver tei di gungs in te res se der Bun des re­
pub lik Deutsch land zu ori en tie ren«. Die se Aus fuh ren sei en »grund­
sätz lich nicht zu be schrän ken«, es sei denn, be son de re po li tische Grün­
de ge bö ten »in Ein zel fäl len eine Be schrän kung«.

Als Tür öf ner für Rüs tungs trans fers soll te in den kom men den Jah­
ren eine For mu lie rung die nen, die den Waf en han del mit den »Nicht­
NATO­Län dern« be schrieb. Dort hieß es in Punkt 8: Der »Ex port von 
Kriegs waf en und kriegs waf en na hen sons ti gen Rüs tungs gü tern in 
Län der au ßer halb des At lan ti schen Ver tei di gungs bünd nis ses bleibt 
ein ge schränkt«. Da mit wa ren die un ter Brandt und Scheel gel ten den 
Po li ti schen Grund sät ze aus dem Jahr 1971, nach de nen der Waf en han­
del mit Län dern au ßer halb des at lan ti schen Bünd nis ses grund sätz lich 
un ter blei ben soll te, au ßer Kraft ge setzt.

Nun lau te te die Vor ga be, dass der Ex port von Kriegs waf en nicht 
ge neh migt wer de, »es sei denn, dass auf Grund be son de rer po li ti scher 
Er wä gun gen Aus nah men all ge mei ner Art fest ge legt wer den oder im 
Ein zel fall vi ta le In te res sen der Bun des re pub lik Deutsch land für eine 
aus nahms wei se Ge neh mi gung spre chen«. Die se vi ta len In te res sen 
wur den in Punkt 9 als »au ßen­ und si cher heits po li ti sche In te res sen 
der Bun des re pub lik Deutsch land un ter Be rück sich ti gung der Bünd­
nis in te res sen« de fi niert.26

In der Zeit die ser so zi al li be ra len Re gie rungs ko a li ti o nen wur den sal­
bungs vol le Sät ze ge spro chen und zu gleich Kriegs waf en in bis dato 
un er reich tem Aus maß ex por tiert. Will man der SPD/FDP­Re gie rung 
ei nes an rech nen, dann die Tat sa che, dass es ihr ge lang, das Vo lu men 
des Waf en han dels in den letz ten fünf Jah ren zu sen ken: von 559 Mio. 
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US­Dol lar (1978) auf 488 Mio. US­Dol lar (1979), dann auf 317 Mio. 
US­Dol lar (1980) und nach ei ner zwi schen zeit li chen Stei ge rung auf 
487 Mio. US­Dol lar (1981) auf letzt lich 325 Mio. US­Dol lar (1982).27 
Des sen un ge ach tet ge hör te Deutsch land im Fünf­Jah res­Ran king wei­
ter hin zur Spit zen grup pe staat li cher Welt waf en händ ler und er klomm 
nach den USA, der UdSSR, Frank reich und Groß bri tan ni en Platz 5.

Viel leicht hät te die Ent wick lung ei nen an de ren, weit aus bes se ren 
Ver lauf ge nom men, wenn die Neu fas sung der Po li ti schen Grund sät ze 
zum Rüs tungs ex port von 1982 nicht der art in dust rie freund lich und 
da mit rüs tungs ex port för dernd aus ge fal len wäre. Die Nach fol ge re gie­
run gen un ter dem christ de mo kra ti schen Bun des kanz ler Hel mut Kohl 
und sei nen li be ra len Stell ver tre tern konn ten sich bei der von Hel­
mut Schmidt ge führ ten so zi al li be ra len Bun des re gie rung für die ge­
leis te te Vor ar beit be dan ken – wo bei auch die FDP un ter Vi ze kanz ler 
Gen scher maß geb lich von den selbst mit ver ab schie de ten Richt li ni en 
pro fi tier te.

Der Frie dens for scher Mi cha el Brzo ska bi lan zier te: »13 Jah re lang 
hat te Hel mut Schmidt er heb li che Ver ant wor tung für den bun des deut­
schen Rüs tungs ex port mit ge tra gen«, von 1969 bis 1972 als Bun des ver­
tei di gungs mi nis ter, von 1972 bis 1974 als Bun des fi nanz mi nis ter und 
von 1974 bis 1982 als Bun des kanz ler. In die ser Zeit sei die Rüs tungs­
ex port po li tik »komp le xer und un durch sich ti ger« ge wor den. Der da­
ma li ge Re gie rungs spre cher Klaus Böl ling er zählt, dass Schmidt zum 
Ende sei ner Kanz ler schaft ge äu ßert habe, er wol le sich »mal nicht 
mehr mit Rüs tungs ex por ten und U­Boo ten für Chi le be schäft i gen 
müs sen«.28

In die sem Sin ne über wog das Ne ga ti ve der so zi al li be ra len Re gie­
rungs zeit bei Wei tem. Die Haupt emp fän ger län der deut scher Waf en 
la gen – ent ge gen ei ge ner Vor ga ben – viel fach au ßer halb der NATO, 
zu hauf in Span nungs ge bie ten. Be lie fert wur den Mi li tärs ver fein de ter 
Staa ten, wie Iran und Irak. Die von Schmidt und Gen scher ge äu ßer­
ten hoch tra ben den Ver spre chun gen ei ner men schen rechts o ri en tier ten 
Rüs tungs ex port po li tik blie ben be dau er li cher wei se Blend werk.
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1.3 Kanz ler Kohls un rühm li cher Re kord

Scheck buch dip lo ma tie im Zwei ten Golf rieg

Im Som mer 1982 hat te sich die so zi al li be ra le Ko a li ti on über der Fra ge 
zer strit ten, wie die lan ge wäh ren de Wirt schafts­ und Be schäft i gungs­
kri se be ho ben wer den könn te. Nicht ge nug da mit, be fand sich die SPD 
in ei nem in ne ren Zer würf nis: Bun des kanz ler Hel mut Schmidt vo tier­
te für den NATO­Dop pel be schluss zur Sta ti o nie rung ato ma rer Mit tel­
stre cken ra ke ten, sei ne Par tei in ter ve nier te ve he ment.

Am 17. Sep tem ber 1982 kün dig te Schmidt die Ko a li ti on von SPD 
und FDP auf. Hans­Diet rich Gen scher, Par tei vor sit zen der der Li be­
ra len, setz te sich für die Neu o ri en tie rung sei ner Par tei zur Uni on ein 
und er hielt da für die mehr heit li che Zu stim mung der FDP­Frak ti on. 
Bun des kanz ler Schmidt wur de am 1. Ok to ber 1982 durch ein kons t­
ruk ti ves Miss trau ens vo tum ge stürzt und Hel mut Kohl mit ei ner Mehr­
heit von 21 Stim men zum sechs ten Bun des kanz ler der Bun des re pub lik 
Deutsch land ge wählt.29

Bei der Bun des tags wahl am 6. März 1983 ver zeich ne te die Uni on 
be trächt li che Stim men ge win ne (+ 4,3%), die SPD da ge gen ver lor stark, 
des glei chen die FDP. Ins ge samt aber ver füg te die neue Ko a li ti on aus 
CDU/CSU und FDP über eine deut li che Mehr heit. Zu die sem Zeit­
punkt konn te noch nie mand ah nen, dass die ser Re gie rungs wech sel 
von im men ser Dau er sein wür de. Über vier Le gis la tur pe ri o den hin­
weg – vom 4. Ok to ber 1982 bis zum 26. Ok to ber 1998 – soll ten CDU/
CSU mit Hel mut Kohl den Kanz ler und die FDP mit Hans­Diet rich 
Gen scher bzw. Klaus Kin kel den Vi ze kanz ler und Au ßen mi nis ter 
 stel len.

Die in die sen 16 Jah ren am tie ren den li be ra len Wirt schafts mi nis ter 
Otto Graf Lamsd orf, Mar tin Ban ge mann, Hel mut Hauss mann, Jür gen 
W. Mölle mann und Gün ter Rex rodt konn ten sich bei ih ren Waf en han­
dels­Ge neh mi gun gen auf die von der so zi al li be ra len Ko a li ti on 1982 
neuformulierten »Po li ti schen Grund sät ze der Bun des re gie rung für 
den Ex port von Kriegs waf en und sons ti gen Rüs tungs gü tern« be ru­
fen – was sie auch leid lich ta ten. Kein Wun der also, dass die se Grund­
sät ze zum Rüs tungs ex port in den fol gen den gut an dert halb Jahr zehn­
ten mit kei ner Sil be ge än dert wur den.
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